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Anzeige

E in Hinweis auf das Ende
des irdischen Lebens

von Jesus findet sich in einer
einfachen böhmischen
Papierkrippe, deren Her-
kunft und Alter nicht be-
kannt ist. In der Krippe wen-
det sich Veronika Jesus zu
und zeigt ihm das Schweiß-
tuch. Nach der Überliefe-
rung reichte die hl. Veronika
ihr Tuch Christus auf seinem
Weg nach Golgota.

Als Adventskalender gibt es im
Bayerwald-Boten jeden Tag einen
Ausschnitt aus der Sonderausstel-
lung „Weihnachten mit Augen-
zwinkern“ im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum, in der
Benno Hofbrückl Papierkrippen
aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Drittes Türchen

Regen. Von November-
grau war im vergangenen
Monat keine Spur: Im Baye-
rischen Wald lachte häufig
die Sonne. Südlich der Alpen
gab es in Staulagen enorme
Niederschlagsmengen.
Rund um München fiel da-
gegen mit 25 mm oft nur ein
Drittel des langjährigen Mit-
tels an Niederschlag. Und im
Südosten war es warm: In
der Lausitz und im östlichen
Kärnten betrugen die Abwei-
chungen vom Mittel teils
über 4 Grad.

Mit 4,0 °C Monatsmittel
lag der November 2019 in
Regen um + 2,1 °C über dem
Durchschnitt der Jahre 1961
– 1990. Die höchste Tempe-
ratur wurde mit 15,3 °C am
17. November gemessen.
Das Minimum von – 3,6 °C
trat am 11. November auf.
Frosttage, also Tage mit
einer Tiefsttemperatur unter
0 °C, gab es 14 (langjähriges
Mittel 17). Eistage mit Maxi-
ma unter 0 °C wurden keine
verzeichnet. An 21 Tagen
traten leichte Niederschläge
auf. Mit 45,4 mm fiel jedoch

Von Novembergrau keine Spur
Temperaturen um 2,1 Grad über dem Schnitt

gut 30 Prozent weniger Nass
vom Himmel als im Durch-
schnittsnovember.

Am 30. November wurde
die Langfristprognose für
den Winter veröffentlicht.
Danach überwiegt die Wahr-
scheinlichkeit für über-
durchschnittliche Tempera-
turen. Zu kalte Szenarien
sind mit lediglich 25 Prozent
Wahrscheinlichkeit eher
nicht zu erwarten. − bb

Text: Markus Wittenzeller
Daten: Meteomedia GmbH,
Berlin und DWD, Offenbach

Regen. Rita Röhrls Ankündi-
gung aus dem Sommer, dass die
nächste Sitzung des Schul- und

Einzug erst im neuen Jahr
Aus dem Einzugstermin Herbst 2019 in den Landratsamts-Anbau wurde nichts

Kulturausschusses schon im
neuen Landratsamts-Anbau
stattfinden würde, waren etwas

zu optimistisch, gestern tagte
das Gremium wieder in Aus-
weichräumen. Mit einem Be-

zug des neuen Amtsgebäudes
in diesem Jahr wird es nichts
mehr. Die ersten Abteilungen

werden Anfang 2020 umziehen.
Wie berichtet, werden das jetzt
noch an anderen Standorten
untergebrachte Veterinäramt,
Teile des Jugendamts und das
Gesundheitsamt „heim“ ins
Landratsamt ziehen. Gegen-
wärtig werden noch Restarbei-
ten erledigt. Auch an den
Außenanlagen, zum Teil schon
bepflanzt, wird noch gearbeitet.

Die prognostizierten Baukos-
ten von 8,9 Millionen Euro wer-
den gehalten werden können,
an Förderung erwartet der
Landkreis eine Million Euro.

Im neuen Anbau findet sich
auch ein Sitzungsraum für die
Ausschuss-Sitzungen. Der
Kreistag muss weiter warten,
bis er wieder ins Landratsamt
einziehen kann. Denn die im
Sitzungssaal eingebauten Büro-
räume werden im kommenden
Jahr von der Kfz-Zulassungs-
stelle genutzt, die ihrerseits um-
gebaut wird. Erst wenn die wie-
der in die angestammten Räu-
me zieht, kann der große Sit-
zungssaal wieder für die Nut-
zung durch den Kreistag
umgestaltet werden. − luk

Regen. Der Stadtrat rückt zu-
sammen. Die Fraktionsspre-
cher von CSU, Freien Wählern,
SPD und Grünen haben in einer
Runde mit Bürgermeisterin Ilse
Oswald (FW) die Aussagen von
Bürgermeisterkandidat Robert
Sommer zurückgewiesen. Som-
mer fährt in seinem Wahlkampf
eine Kampagne gegen den Neu-
bau des Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseums –
„und operiert dabei mit Halb-
wahrheiten und falschen Zah-
len“, wie ihm die Runde im Rat-
haus vorwirft. Zum Beispiel die
Summe von sechs Millionen
Euro für den Museums-Neu-
bau. „Das ist maximal die halbe
Wahrheit“, sagt Stadtkämme-
rer Klaus Wittenzellner. Denn
in den jetzt geschätzten Bau-

kosten von 5,5 Millionen Euro
ist auch der Bau der Tourist-
Info, der Bücherei, eines Veran-
staltungsraums und der gesam-
ten Infrastruktur für das neue
Gebäude enthalten.

„Der Stadtrat hat die Be-
schlüsse einstimmig gefasst,
und der Hintergrund ist, dass
wir mit dem Grünen Zentrum
eine Belebung der Innenstadt
erreichen wollen, wir bekom-
men eine dreistellige Zahl von
Arbeitsplätzen in die Innen-
stadt“, erläutert Bürgermeiste-
rin Ilse Oswald. Voraussetzung,
dass der Staat in das Grüne
Zentrum in der Innenstadt in-
vestiert und das jetzige Mu-
seumsgebäude kauft, sei aber,
dass sich auch die Stadt mit
dem Neubau des Museums be-

Fraktionsübergreifende Kritik an Aussagen des Bürgermeisterkandidaten zum Thema Landwirtschaftsmuseum

Die ganz große Koalition gegen Sommer
teiligt, so die Bürgermeisterin.
„Wenn wir das nicht tun, dann
baut der Staat billiger auf der
grünen Wiese vor der Stadt –
und uns bleibt das Museumsge-
bäude und die nötige Sanie-
rung des Gebäudes“, so Oswald.

Museumskurator Roland
Pongratz hat sich über die Defi-
zitzahlen des laufenden Be-
triebs geärgert, die Sommer in
einem Flugblatt veröffentlicht
hat. „Die 24 000 Euro sind nur
die Eintrittsgelder. Wir haben in
den Jahren 2015 bis 2018 jeweils
Einnahmen von rund 73 000
Euro gehabt“, so Pongratz, und
dass, wie Sommer schreibt, das
Museum nur von wenigen be-
sucht werde, stimmt auch
nicht: „12 000 Besucher im Jahr
sind nicht gerade wenig.“

„Das Museum ist ein großer
Teil des kulturellen Lebens, das
wir hier in der Stadt noch ha-
ben“, verteidigt Armin Pfeffer
(CSU) das Engagement der
Stadt für das Museum. Dass we-
gen des Museumsbaus der Er-
halt von Freibad und Eishalle
gefährdet seien, das stimme auf
keinen Fall, die seien saniert
bzw. stehen kurz vor der Sanie-
rung, wie Sigrid Schiller-Bauer
(SPD) erwähnt. Und Sommer
brauche wegen der Schließung
des Hallenbads keine Kroko-
dilstränen vergießen, „er hat
damals als 2. Bürgermeister mit
für die Schließung gestimmt“,
so Schiller-Bauer.

„Blanken Populismus“, wirft
FW-Sprecher Werner Rankl
Sommer vor, der Museumsbau
gehöre zum Gesamtkonzept

der Wiederbelebung der Innen-
stadt. Und wenn alle Pläne um-
gesetzt werden, werden rund 30
Millionen Euro investiert. Petra
Wulff-Werner sprach die
Glaubwürdigkeit gegenüber
den staatlichen Stellen an. Etli-
che Male seien Vertreter der
Stadt zu Verhandlungen gefah-
ren, um das Grüne Zentrum in
der Form zu bekommen, „wie
schaut es denn mit der Glaub-
würdigkeit aus, wenn wir das
jetzt alles wieder umschmei-
ßen?“, fragte Wulff-Werner. Da-
mals war bei Besprechungen
auch Ex-Landrat Michael Adam
dabei, „und er war ganz begeis-
tert von den Museumsplänen“,
erinnerte sich Ilse Oswald. Heu-
te berät er Wahlkämpfer Robert
Sommer. − luk

Frau ergaunert 1500 Euro
von einer Rentnerin
Regen. Ein Überweisungsbetrug ist bei
der Polizei Regen angezeigt worden. Eine
bislang Unbekannte hat von einer 77-Jäh-
rigen 1500 Euro ergaunert. Die Frau hatte
am 25. November bei einer Regener Bank
angerufen und sich als die 77-jährige Kon-
toinhaberin ausgegeben. Eine Bankange-
stellte überwies daraufhin 1500 Euro an
ein von der Täterin angegebenes Konto.
Die Polizei vermutet, dass die geschädigte
Rentnerin aus Gutgläubigkeit ihre Daten
bei unseriösen Telefonaten mit Betrügern
oder nach Anschreiben von betrügeri-
schen Firmen preisgegeben hat. Die
Beamten haben strafrechtliche Ermittlun-
gen eingeleitet. − bb

Laternenzug zum Rorate in
der Pfarrkirche St. Michael
Regen. Zum Gang mit Kerzenlicht durch
die dunkle Nacht zur Kirche lädt die Pfar-
rei St. Michael alle Gläubigen am Samstag,
7. Dezember, ein. Um 19 Uhr beginnt in
der Kirche ein Rorate-Gottesdienst. Alle
Kirchenbesucher dürfen ihr Laternenlicht
mitbringen. Nach dem Gottesdienst gibt
es Glühwein, Gebäck und Bratwurstsem-
meln. Abmarsch ist um 17.45 Uhr in Rohr-
bach (Kapelle), 18 Uhr Weißenstein (Park-
platz), 18 Uhr Sumpering (Anwesen
Pöhn), 18.10 Uhr Poschetsried (Kapelle),
um 18.15 Uhr Bärndorf (Feuerwehrhaus)
und in Maschenberg (Kapelle), außerdem
um 18.15 Uhr an der St.-Johann-Kirche,
18.25 Uhr evang. Kirche, um 18.30 Uhr
Kindergarten St. Michael, am Kurpark-Pa-
villon, an der Tierzuchthalle und im Bür-
gerholz (ehem. Zoo Nirschl). − bb

AUS STADT UND LAND

212 500Kilo-
meter
zeigt

der Tacho des kleinen roten Kombi, der
der Regener Tafel vor fünf Jahren gespen-
det worden ist. Er ist ein wichtiges Hilfs-
mittel, um gespendete Lebensmittel ein-
zusammeln. − Bericht auf Seite 25

ZAHL DES TAGES

im Altstadtviertel

Kinder
WEIHNACHT

05. –08.12.19
12. – 15.12.19

11.00 bis

18.00 Uh
r

Sieht aus, als könnte er morgen schon bezogen werden, der neue Anbau an das Landratsamt. Aber es laufen noch Restarbeiten, erst 2020

läuft der Umzug. Unter den 104 neuen Arbeitsplätzen ist auch der von Landrätin Rita Röhrl. − Foto: Lukaschik
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